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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TTC Offheim 1949 IV : TTC Hausen 1975 III 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Weber bleibt gegen den TTC Offheim 1949 IV ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TTC Hausen
1975 III im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1 beim TTC Offheim 1949 IV fest. Beide Teams
hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TTC
Offheim 1949 IV, wie auch für den TTC Hausen 1975 III am Freitagabend Ersatzspielern an.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Kowalski / Fischer konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Spitzhüttl / Wagner beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Gartner / Wendel in ihrem Doppel gegen Reuter / Weber etwas die Form und
am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Schmorleitz / Oschatz und Weber / Weber, das Schmorleitz / Oschatz letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Julian Kowalski gegen Gerd Spitzhüttl hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Fünf Sätze
beharkten sich Charlotte Fischer und Benedikt Reuter, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich duellierte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stefan Gartner Peter Wagner in fünf
Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Rainer Schmorleitz und Helmuth Weber, bevor das
zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bei einem Spielstand von 3:4
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Christian Wendel gegen Lorenz Weber. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Gerd Oschatz seinem Gegner Wolfgang Weber letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Julian Kowalski bei seinem 3:2 gegen Benedikt Reuter zu verrichten. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Passende spielerische Mittel
hatte dann Charlotte Fischer letztlich parat, um sich gegen Gerd Spitzhüttl durchzusetzen, somit
stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Keine Chancen hatte dagegen im Anschluss Stefan
Gartner beim 3:11, 6:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Helmuth Weber, so dass Weber seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 5:7. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für
Rainer Schmorleitz gegen Peter Wagner. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Christian
Wendel und Wolfgang Weber, bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:8, 6:11, 11:5, 6:11 durchsetzte
und Weber seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage des TTC Offheim 1949 IV geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2023
gegen den TuS 1903 Weilmünster, während der TTC Hausen 1975 III am 27.01.2023 gegen den
TTC 1968 Werschau antritt.

 Statistik:
 TTC Offheim 1949 IV

Doppel: Kowalski / Fischer 1:0, Gartner / Wendel 0:1, Schmorleitz / Oschatz 1:0 
Einzel: J. Kowalski 1:1, C. Fischer 1:1, S. Gartner 1:1, R. Schmorleitz 0:2, C. Wendel 0:2, G.
Oschatz 0:1 

 TTC Hausen 1975 III
Doppel: Reuter / Weber 1:0, Spitzhüttl / Wagner 0:1, Weber / Weber 0:1 
Einzel: B. Reuter 1:1, G. Spitzhüttl 1:1, H. Weber 2:0, P. Wagner 1:1, W. Weber 2:0, L. Weber 1:0


